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von un erem Schle ien ver pare ich mir auf näch te andere
Gelegenheit, da gleich itzo chon forteilet    ch UP  E

—  H EM Allerhö  en Bern tadt, den November
Hochw Eei  =  2 un dien tergeben t Ephraim

Brestott

Heinrich Kleditz 0d Tö cher
Hochw Magnif. wi  en, was betrübte Bewegun 

gen der 1 halber ehemal in Un erem Arm Görlitz T ·:
worden  ein. X man wohl gehoffet, auch

eine eit ge chienen, al  72 enn die elben  ich nach un
nach wollten, 0 offenbart  ich doch leider anjetzo,
daß das gefährliche Feuer keinesweg wirklich erlo chen,
Ondern nur mit Einer gelinden A che beleget worden i t
und Uunvermutet Iin erne bö e u gar —4 vieder auf
chlagen kann. ch habe die eit ber meines Hier eins
nich ohne Verwunderung wahrgenommen, wie jedesmal
die Zahl der wirklichen KHommunikauten die Qh der bn
fitenten gau merklich über tiegen und insgemein 6, 8, 10,
auch mehr Per onen  ich CEim Altar eingefunden, al  ° vor
her In den Beicht tühlen u angemerkt worden. ( wenig
ich dem  chlechthin wider prechen Will, daß nicht zuweilen
Eein Irrtum  ollte vorgeg  gen  ein, E ehr hat mich doch
Nachfolgendes  tutzig gemacht, un vermute ich nicht ohne
rund, mü  en ihrer viel isher auch 5 Ungebeichtet
beim elli Abendmahl er chienen ein (E kommt nam
lich 3u einem meiner Erren Kollegen vor tlichen Wochen
eine ewi  e Weibsper on nrit die en brten in den
Beicht tuhl Weil Iin Un erer Kirche al o gewöhnlich,
daß die,  o da  V  8 heilige Abendma gebrauchen wollen,  ich
vorher beim rediger anmelden müßten,  o 1w0O  ie die es

ware. Zweimal habe den actum dramaticum gehalten,  tehet auch itzo
Die itaratiwieder mir. Zu tand i t 2  chlecht allhier.

nehmen merklich ab Ein jeder en auf I curandum. Im Ge
birge i t noch eher jemand, wWie  ich enn Minor n an  u legiti 
miert, daß nach Hamburg dem Rufe folgen will Astoratus Petro-
Paulinus  oll ueu e etzt werden nd dazu i t fa t niemand Vor

handen. U Wer eS auch a  mt, wird wohl erne  chöne Woh
rung finden, aber Konfirmationsgeld wird ihm auch  chwer fallen„.LS bis 500 Fl. So haben wir auch (ernen Superintendenten eit 1736,
dazu will ich niemand bei Hofe angeben. 8 ko tet 3uU viel. NI  etzo
gehen auch die Fortifikations teuern wieder a die au ach Jahre

38 aun ausge chrieben ind“
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auch tun. Alt darauf etne ange ede von der göttlichennade, die  ie o  en, rühmet ihre gei tliche Glück eligkeit,In der  ie  ich efinde ud na in onderheit viel e ensvon ihrer genauen Vereinigung, darin  ie mit ott und(V.  e u Als un hierauf mein Kollege, weil vonkeiner Reue ber die ünde, von keiner Vergebung, die  iebegehre, gehöret,  ie ragt, was  ie denn verlange, ob ihrdie Ab olution prechen  olle,  o bekommt 3uUr Antwort,nein Da verlange nd bedürfe  ie nicht, weil  ie keineSünderin  ei, auch & keine Macht, Sünden vergeben,habe Bleiht Quch aller getanen Vor tellung Ungeacht beändig 0  Ei  ie habe keine Vergebung der Sünden vonöten, un rediger könnten auch niemanden davon  olvieren. Sie  ei Iin keiner anderen Abich er chienen, al ich Ur allein wegen des eiligen Abendma anzumel den. Mein Kollege be cheidet  ie hierauf, n  ein Hauskommen, damit ausführlicher mit ihr reden könne.Sie eL  ern Quch, beharret aber auf ihrer vorigen Mei
nung, doch bleiht  ie vom eiligen Abendmahl weg WärenWir  o glücklich un hätten einen Superintendentenund Kon i torium, oder ern Pa tor primarius Iin dergleichen Sachen Prechen,  o vürde das Werk bald ein ehoben Wie aber leider daran und Ern hochCT Rat Auch die Kirchen achen 3u dirigieren hat,  oauch die er Fa  I dem elben v  +  en werden. Nunließ die er 10 auch wohl te e Per on vor  ich ordern unverhörete  ie — ver pra auch auf Un ere wi  erholte Vor tellung ber ihre Erklärung  ich informieren a  en.Wenn denn nun aber gut ing eile En will, ich un
zwi chen be orge, weir Per onen erg eli  EL gav  —— Dtt erbarm E  V Allhier vorhanden, * mo mir

2— „Anna Helene u eines Bürgers Tochter, antwortet
auf die Frage, b  ie glaube, daß ern Prediger ach habe, die
Sünde Chri ti vergeben, nein, da laube  ie nicht.Denn  ie nich glaube, daß die äußerliche Kirche, wie  ie jetz i t,diejenige 11  ei, der etlan tm N rede, nämlichdie Gemeinde der Heiligen, der den Lö e und Binde chlü  elanvertraut, undem  ie nicht auf olchen Fuß gegründet, ie derHeiland  agt, daß erne Gemeinde der Heiligen i t, der
mehrere  eil aAaus Gläubigen e tehen muß. N wei  ie al onicht glaube, daß die jetzige äußerliche Kirche die Gemeinde der
Heiligen  ei,  o vbnne  ie Auch nicht glauben, daß das XV  V  ehramte Kraft habe, die der Heiland  einer Gemeindeé der Heiligen



Heinrich Kleditz Lö cher 285

auch irgend  o egegnen,  o nehme ich mir die Frei  —heit, Hochw. Magnif hochgeneigte Con iliumitten. werde 96 1  hnen dafür 3JUum öch ten verbunden
Ctben un verharre Hochw Magnif. Görlitz, den
25 Juni 1734 gebet nd dien tverbunden ter Vi.Heinrich Kleditz, D  jakonus

Pratau Dr. Theodor Wot chke.

eilege em glaube  ie auch ht, daß  ie Diener Chri tiwären, wie die Apo tel Alte te und Vor teher der er ten apo to  —li chen Kirche gewe en, indem  ie nicht den eLu von dem teben
Heiland hätten wie jene,  ondern von der Obrigkeit einge etzetwaären. Denn eben die ra wie bei jenen  icherwei en.“


